
Von der Parteihochschule „Karl 
Marx" beim ZK der SED wurde 
ein Studienmaterial für die Se­
minare zum Studium der politi­
schen Ökonomie des Sozialismus 
und des ökonomischen Systems 
des Sozialismus in der DDR/’ln- 
dustrie herausgegeben.
Die auf der 9. Tagung des ZK der 
SED hervorgehobene wachsende 
Rolle der Arbeiterklasse wird 
durch die Zunahme des Anteils 
der geistigen Arbeit, sowohl un­
mittelbar in der Produktion als 
auch durch die steigende Teil­
nahme an der Leitung des Staa­
tes und der Gesellschaft ge­
kennzeichnet. Die Realisierung 
dieses für die Machtausübung der 
Arbeiterklasse wesentlichen Pro­
zesses setzt ein tieferes Verständ­
nis der gesellschaftlichen und 
insbesondere der ökonomischen 
Aufgaben voraus. Das Anschau­
ungsmaterial der Parteihoch­
schule ist ein Mittel zur Darstel­
lung wichtiger politischer und 
ökonomischer Zusammenhänge. 
Es erleichtert andererseits das 
Eindringen in die funktionalen

Anschauliches
Arbeitsmaterial
erleichtert
Verständnis
Zusammenhänge des ökonomi­
schen Systems des Sozialismus.
So wird beispielsweise das für die 
gegenwärtige Ausarbeitung der 
Perspektivpläne der Betriebe 
wichtige Problem der zentralen 
staatlichen Führungsgrößen auf 
der Tafel 8 erläutert. Die Anwen­
dung langfristiger Normative für 
die Planung und Leitung ist von 
außerordentlicher Bedeutung für 
die organische Verbindung von 
zentraler staatlicher Planung und 
Leitung mit der eigenverantwort­
lichen Tätigkeit der sozialistischen 
Warenproduzenten, Das Ver­
ständnis der Wirkung dieser 
Normative als staatliche Füh­
rungsgrößen wird durch die 
Tafel 26 wirksam unterstützt.

Auf weiteren Tafeln (22) werden 
die mit dem Kosten-Nutzen- 
Denken verbundenen Probleme 
verständlich dargestellt. Die gute 
Übersicht der Darstellungen er­
möglicht, das vorliegende Stu­
dienmaterial beim Vermitteln 
der neuen theoretischen Erkennt­
nisse auf dem Gebiet der Öko­
nomie vielseitig anzuwenden. Mit 
der Herausgabe dieses Mate­
rials entspricht die Parteihoch­
schule der Forderung des Be­
schlusses des Politbüros des ZK 
der SED über die weitere Entwick­
lung der marxistisch-leninisti­
schen Gesellschaftswissenschaften 
in der DDR, in dem es u. a. heißt: 
„Die Mitarbeiter der wissenschaft­
lichen Institute und Einrichtungen 
tragen dafür Sorge, daß die Er­
arbeitung von Anschauungstafeln, 
grafischen Darstellungen, Dia­
grammen, Skizzen, Filmen, Fern­
sehsendungen, Diaserien usw. für 
die Propaganda einen festen 
Platz in der theoretischen Arbeit 
aller Disziplinen der Gesell­
schaftswissenschaften einnimmt."
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Tafel 22

Modell der wirtschaftlichen Rechnungsführung des Industriebetriebes
D i e  b e t r i e b l i c h e n  F o n d s :  ( g e s e l l s c h a f t l i c h e s  E i g e n t n m )
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Kredittilgung

Das Neue in der wirtschaft- 
lichen Rechnungsführung 
besteht jetjt darin, dafj die 
wirtschaftliche Rechnungs­
führung den Kreislauf der 
Fonds und die erweiterte 
Reproduktion des Betriebes 
voll in sich einschliefst.
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